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he Mathematik�Übungsblatt 11 , Abgabe: 29.06.2007 , 8.00 UhrAufgabe 33: (4 Punkte)Gegeben sei die gewöhnli
he Di�erentialglei
hung
y′′(x) + xy′(x) = 0mit den Anfangswerten y(1) = 1 und y′(1) = 2.(a) Transformieren Sie die Di�erentialglei
hung auf ein System erster Ordnung. GebenSie au
h die transformierten Anfangsdaten an.(b) Bere
hnen Sie mit dem expliziten Euler-Verfahren mittels zweier S
hritte und mitdem Heun-Verfahren mittels eines S
hritts eine Näherung für y(2).Aufgabe 34: (4 Punkte)Gegeben sei das Mehrs
hrittverfahren (MSV)

yj+2 − (1 + α)yj+1 + αyj =
h

2
[(3 − α)fj+1 − (1 + α)fj ]mit fj = f(xj, yj).(a) Bestimmen Sie für jedes α ∈ R die Ordnung des MSV's.(b) Für wel
he α ist das MSV stabil?Aufgabe 35: (4 Punkte)Die Lösungen der Di�erenzenglei
hung

zj+2 = zj+1 + zj , j ≥ 0, z0 = 0, z1 = 1sind die Fibona

i-Zahlen.a) Bere
hnen Sie die allgemeine Lösung der Di�erenzenglei
hung zj+2 = zj+1 + zj dur
hden Ansatz zj = c1λ
j
1 + c2λ

j
2, c1, c2, λ1, λ2 ∈ R. Bestimmen Sie dann die spezielleLösung mit z0 = 0, z1 = 1.b) Die Kapazität eines Informationskanals ist gegeben dur
h die Glei
hung

C = lim
j→∞

1

j
log zj .Bere
hnen Sie C.



Aufgabe 36: (4 Punkte)Die AWA
y′(x) = µy(x), x ≥ 0, µ ∈ R (1)
y(0) = 1werde dur
h die Methode

yk+2 − yk = 2hfk+1 (2)gelöst.a) Zeigen Sie, dass die Lösung yk von (2) die Form
yk = A(λ1(h))k + B(λ2(h))khat, wobei
λ1(h) = eµh + O(h3)

λ2(h) = −e−µh + O(h3)gilt.b) Wel
hes λr(h) entspri
ht der Lösung von (1)?
) Wie verhält si
h die Approximation yk, falls µ eine groÿe negative Zahl ist?
Die Klausur �ndet am Mittwo
h, den 4.7.2007 von 13:00 bis 16:00 Uhr in denHörsälen M1 und M2 statt. Erlaubte Hilfsmittel sind ein ni
ht programmierba-rer Tas
henre
hner und ein einseitig bes
hriebenes DinA4 Blatt Formelsamm-lung.


